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Pressemitteilung                                   24.06.2010 
 
CDU blockiert Verbesserungen in Wandsbek 
 
Große Überraschung im Kerngebietsausschuss der Bezirksversammlung Wandsbek am 
vergangenen Mittwoch: gleich vier Anträge der SPD-Fraktion, die Wandsbeks Erscheinungs-
bild attraktiver machen sollten, wurden von der CDU blockiert.  
 
Fall 1: Die alte Toilette auf dem Wandsbeker Wochenmarkt sollte von einem privaten Dienst-
leister betrieben werden, damit wieder ein Mindeststandard an Sauberkeit und Hygiene ge-
währleistet ist. Kosten für den Steuerzahler: Null Euro. Trotzdem abgelehnt. 
 
Fall 2: Das Trafo-Häuschen von Vattenfall im Wandsbeker Gehölz an der Jüthornstraße ist 
rundum mit Graffitis beschmiert. Die Bezirksamtsleitung sollte aufgefordert werden, auf Vat-
tenfall und eine benachbarte Schule zuzugehen und ein gemeinsames Projekt im Kunstun-
terricht anzuregen. Kosten für den Steuerzahler: Null Euro. Trotzdem abgelehnt. 
 
Fall 3: Neue Farbe und vorallem hellere Beleuchtung für den Fußgängertunnel neben der 
Robert-Schuman-Brücke. Geringe Kosten, aber wichtig, da viele ältere Menschen sich nicht 
in den düsteren Tunnel trauen. Trotzdem Anstrich abgelehnt, Beleuchtung soll lediglich ge-
prüft werden. 
 
Fall 4: Die Bezirksamtsleitung soll klären, ob es für eine Kita, die ansonsten den kleinen Park 
am Rundbunker neben dem Bahnhof Hasselbrook ersetzen würde, alternative Standorte 
gäbe, um die Grünfläche zu erhalten. Bei realistischen Vorschlägen wäre der Kitabetreiber 
nach eigenen Angaben bereit umzudenken. Kosten für den Steuerzahler: Null Euro. Trotz-
dem abgelehnt. 
 
Rainer Schünemann, Regionalsprecher der SPD meint: „Ich verstehe nicht, was die CDU mit 
dieser Verweigerungshaltung bezwecken will. Ich habe den Eindruck, diese kleinteiligen An-
gelegenheiten sind der CDU zu trivial. Und tatsächlich wurde die Ablehnung der Verschöne-
rung des Trafo-Häuschens im Gehölz mit der Begründung abgelehnt, das sei, so wörtlich, zu 
banal!“ Schünemann weiter: „Diese Dinge aber sind es, die in der Summe einen Stadtteil 
lebenswerter machen. Auch wenn es vielleicht mühsam ist, sich damit zu beschäftigen.“ 
 
Übrigens: alle anderen Fraktionen brachten zum wiederholten Mal keinen einzigen Antrag 
ein. 
 


